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	 Kurs 335/16�

Hyphenations in der HPTLC

HPTLC und Kopplungen  
(in Zusammenarbeit mit der JLU Gießen)

Ziel
Ziele des Kurses sind:

■■ Potenzial der HPTLC erkennen
■■ Aktuelle Hyphenations in der HPTLC kennenlernen
■■ Erkennen, wie Hyphenations in der HPTLC die Analytik 

effizient unterstützen
 
Inhalt
Schwerpunkte des Kurses sind:

■■ In Experimenten erfahren, was HPTLC bedeutet
■■ Überblick über planar-chromatographische Detektions- 

und Identifizierungsmöglichkeiten (hyphenated HPTLC)
■■ HPTLC-MS und Unterscheidung von desorptions- und 

elutionsbasierten Kopplungsansätzen
■■ HPTLC-UV/Vis/FLD-ESI-MS mit Experiment
■■ HPTLC-UV/Vis/FLD-Bioassay-ESI-HRMS mit Experiment
■■ HPTLC-UV/Vis/FLD-ATR-FTIR mit Experiment
■■ DC-HPLC-DAD-MS mit Experiment
■■ HPTLC-UV/Vis/FLD-MALDI-TOF-MS mit Experiment
■■ HPTLC-UV/Vis/FLD-DART-MS mit Experiment
■■ HPTLC-UV/Vis/FLD-DESI-MS mit Experiment
■■ Diskussion der unterschiedlichen Hyphenations

Zielgruppe
Analytiker, Lebensmittelchemiker, Pharmazeuten, Chemiker  
und weitere Interessenten, die das Potenzial der HPTLC 
samt ihrer flexiblen Möglichkeiten zum Gewinn weiterer  
Informationen für ihre Zwecke ausloten möchten

	 Kurs 374/16�

Moderne Dünnschichtchromatographie 
für Anwender

IX. Offenburger DC-Kurs

Ziel
Der Kurs richtet sich an Anwender der Dünnschichtchroma-
tographie (DC). Nach einer Einführung in die Besonderheiten 
und Grenzen dieser analytischen Methode werden die Kurs
teilnehmer mit den chromatographischen Grundlagen im 
Allgemeinen sowie der Erarbeitung, Entwicklung und Opti-
mierung qualitativer und quantitativer dünnschichtchromato-
graphischer Methoden vertraut gemacht. Weiterhin werden 
die Validierung dünnschichtchromatographischer Methoden 
sowie die Qualifizierung von DC-Geräten und die Quantifizier
ung mittels DC-Scanner/Videotechnik theoretisch erörtert 
und praktisch durchgeführt. Der Kurs richtet sich auch an 
HPLC-Praktiker, die mittels DC ihre HPLC-Trennmethoden 
schneller optimieren möchten.
 
Inhalt
Schwerpunkte des Kurses sind:

■■ Chromatographische Grundlagen
■■ Arbeitstechniken und Besonderheiten der DC  

(Probenauftragung, Entwicklung, Lokalisierung,  
qualitative und quantitative Auswertung)

■■ Charakterisierung und Optimierung des DC-Trennsystems 
für Normal- und Umkehrphasen (Elutionskraft und  
Selektivität, Prismamodell)

■■ Quantifizierung mittels DC-Scanner (Kalibration,  
Remissions-/Fluoreszenzmessung), Videoauswertung

■■ Gerätequalifizierung und Methodenvalidierung gemäß 
GMP und ICH-Guidelines

■■ Spezielle Entwicklungs- und Detektionstechniken  
(Mehrfachentwicklung mit AMD, DAD, biochemische 
Detektion)

Zielgruppe
Hochschulabsolventen, Laboranten und Chemotechniker 
bzw. CTA

1312

Veranstaltungsort
Gießen

Termin
16. November 2016

Leitung

Prof. Dr. Gertrud Morlock
Justus-Liebig-Universität Gießen

Prof. Dr. Gertrud Morlock leitet seit 2012 
den Lehrstuhl für Lebensmittelwissen-
schaften an der Justus-Liebig-Universität 
Gießen. Ihre Forschungsgebiete sind Planar-
Chromatographie, Office Chromatography,  
Hyphenations/Kopplungen in der HPTLC, 
wirkungsbezogene Analytik, Lebensmit
telanalytik, Naturstoffscreening, Musterer
kennung, Spurenanalytik, Analytik von 
Pflanzenextrakten, pharmazeutischen 
Formulierungen und Umweltproben.

Teilnehmerzahl

max. 16 Personen

Gebühren

GDCh-Mitglied:� e 580,–*

Nichtmitglied:� e 700,–*

Anmeldeschluss

19.10.2016

Veranstaltungsort
Offenburg in der Ortenau�

Termin
21. – 23. September 2016

Leitung

Prof. Dr. Bernd Spangenberg
Hochschule Offenburg

Prof. Dr. Bernd Spangenberg ist seit 1991 
Dozent an der Hochschule Offenburg für 
die Fächer Chemie, Grundlagen Analytik, 
Umweltanalytik, Bioanalytik sowie Abfall-  
und Recyclingtechnik. Zuvor war er meh-
rere Jahre in der Pharmaindustrie bei 
Scheurich Pharmwerk in Appenweier und 
Ebulon in Allschwil (Schweiz) als Laborlei-
ter, Forschungsleiter und stellvertretender 
Kontrollleiter nach § 15 AMG tätig.

Seine Forschungsschwerpunkte sind die 
Entwicklung neuer Messmethoden in der 
Dünnschichtchromatographie, die Spuren-
analytik pharmazeutisch wirksamer Sub
stanzen in der Umwelt und die chemische 
Modifikation von Kieselgelen.

Teilnehmerzahl

max. 16 Personen

Gebühren

GDCh-Mitglied:� e 1.260,–

Nichtmitglied:� e 1.380,–

Anmeldeschluss

24.8.2016

*	B ei gleichzeitiger Buchung der Veranstaltung „Wirkungs
bezogene Analytik mit HRMS (in Zusammenarbeit mit der JLU 
Gießen)“ (338/16, siehe Seite 16), reduziert sich die Gebühr 
um jeweils 5%.
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